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MAJESTÄTISCHE BERGE UND URALTE FLECHTEN 

Tätigkeitsbericht 01.01.2018 – 31.12.2020 

 
RÜCKBLICK  
Dresden, 07. Februar 2021 

2018 war für uns ein bedeutendes Jahr: Wilderness International feierte 10-jähriges 
Bestehen! Seitdem arbeiten wir beständig für die Erfüllung unserer Ziele: Die letzten 
unberührten Wildnisflächen der Welt zu bewahren und dabei viele Menschen zum 
Mitmachen zu inspirieren. 

Das ist nun schon wieder fast drei Jahre her. Wir sind glücklich und stolz, was wir bisher 
erreichen konnten. 

● In sechs großen kanadischen Wildnisgebieten haben wir insgesamt  
4.58 Millionen Quadratmeter Regenwald geschützt. 

● Wir haben mehr als 70 Wildnislauf-Events mit über 50.000 begeisterten Schülern 
und Wildnisschützer*innen organisiert. 

● Wir arbeiten jährlich mit vielen Schulen deutschlandweit zusammen. 
● Wir haben auf sechs Expeditionen die von uns geschützten Gebiete gemeinsam mit 

Schüler*innen und Expert*innen erforscht. 
● Wir arbeiten mit mehr als einhundert Partnerinstitutionen und Firmen zusammen, 

denen wir hier herzlich danken möchten! 

Ein riesengroßes Dankeschön an alle Helfer*innen und Unterstützer*innen - Diese 
großartigen Erfolge motivieren uns, auch in Zukunft unsere Arbeit begeistert mit Herz und 
Hand voranzutreiben! 
 
Allein im Jahr 2018 konnten wir gemeinsam über 300.000 Quadratmeter Wildnis im 
Rahmen der Wildnisläufe und Spendenaktionen schützen! Auch die Gebiete „Land der 
Wölfe“ und „Land der Adler“ haben wir beinahe komplett unter Naturschutz gestellt. 
Ein ganz besonderes Highlight des Jahres war das 10-jährige Jubiläum unserer Stiftung, das 
wir direkt im Anschluss an die Team Challenge feierten, bei der übrigens 9.536m2 Wildnis 
geschützt werden konnten. Ein weiterer Höhepunkt war die 
Umweltbotschafter*innenexpedition in das „Land der Grizzlies“ im Toba Tal. Aus den 
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Erkenntnissen und Eindrücken der Schüler*innen entstand eine Wanderausstellung, welche 
2019 durch unsere Partnerschulen reiste. 
  
Auch 2019 war ein spektakuläres Jahr mit tollen neuen Partnern wie Herolé oder TRAILS 
und treuen Unternehmen wie Diamir, GERL und viele andere die begeistert mit uns das 
Projekt Urwaldschutz und die CO2-Kompensation leben und weitertragen. Insgesamt 
konnten in diesem Jahr bis zum Stand des 20. Dezembers 672.000 Quadratmeter unter 
Schutz gestellt werden, das sind gut 34% mehr als die 500.000 Quadratmeter im letzten 
Jahr. Wir konnten außerdem wieder ein neues Landstück kaufen, das “Land der 
Fischotter”! 
Beim Wildnislauf im Sommer und Herbst haben die Schüler*innen sich so stark engagiert, 
dass in diesem Jahr beispielhaft viel Wald geschützt werden konnte: Durch das starke 
Engagement von etwa 3850 Läufer*innen konnten mehr als 154.000 Quadratmeter Wald 
geschützt werden! Die neu ins Leben gerufene Baumpflanzaktion „Mein Baum - Mein 
Dresden“ riss die Partner vor Ort mit – 30.000 Bäume wurden schon gepflanzt, und 
550.000 sollen es noch werden. 
 
Das Jahr 2020 war in jeglicher Hinsicht ein wildes - die Corona-Pandemie hat alles auf den 
Kopf gestellt. Auch wir wussten im Frühjahr nicht, wie sich der Wildnisschutz in diesem 
Jahr gestalten würde - viele unserer großen Naturschutz-Partner stammen aus der 
Reisebranche und hatten selbst um ihre Existenz zu kämpfen, wichtige Veranstaltungen wie 
die Wildnisläufe und Baumpflanzaktionen mussten fast komplett ausfallen. 
Doch die Spenden- und Unterstützungsbereitschaft ist glücklicherweise nicht abgebrochen 
- dafür danken wir ganz herzlich! 
 
Was haben wir 2020 bei WI geschafft? 
 

● Wir haben einen wissenschaftlich gestützten CO2-Rechner entwickelt, mit dem 
jede*r den eigenen CO2-Fußabdruck ausrechnen und auf Wunsch kompensieren 
kann 

● Wir haben eine neue Patenschafts-Plattform veröffentlicht, mit der das 
Wildnisschützen noch einfacher wird 

● Wir konnten die Gründung einer neuen Schwesterstiftung zum Schutz fantastischer 
Lebensräume im tropischen Regenwald Perus anbahnen. In der Region Madre de 
Dios im Osten Perus befinden sich noch große Flächen wilden Amazonaswaldes. 
Dort, an den Ufern des Tambopata Rivers, werden wir nach dem kanadischen 
Konzept Urwälder schützen. 

Seite 2 



MAJESTÄTISCHE BERGE UND URALTE FLECHTEN 

● Das neu erdachte “Work for the Wild - gute Taten für die Wildnis” - Konzept hat 
unseren Sommer-Wildnislauf ersetzt 

● Im Herbst konnten mit Hygienekonzept und getrennten Startzeiten Wildnisläufe 
stattfinden, dank derer ca. 108.000 m2 Wildnis geschützt wurden   

● Wir konnten neue Flächen für das Mein Baum - Mein Dresden Projekt finden, 
sodass bereits für das Frühjahr wieder Pflanzpartys geplant sind. Außerdem freuen 
wir uns riesig über die Übernahme der Initiative in Leipzig, Magdeburg, Husum und 
weiteren Städten 

● Im Kernteam gab es große Veränderungen: unser langjähriger Büroleiter Hannes 
Holtermann hat sich verabschiedet, Ronny Scholz hat seine Position übernommen 
und außerdem durften wir Tom neu im Team begrüßen, der u.a. tatkräftig unsere 
IT-Strukturen neu aufsetzt 

● Wir konnten Li-iL als Partner für Regenwaldschutz und Baumpflanzungen gewinnen 
und die Bisch-Chandaroff Werkstätten sowie die STESAD für die 
CO2-Kompensation 

● Im Dezember hatten wir ein Türchen im 24 gute Taten-Adventskalender! 
 
Die kommenden 10 Jahre werden entscheidend sein für die Zukunft des Lebens auf diesem                           
Planeten. Wir sind bereit für die Herausforderung und werden gemeinsam mit Ihnen noch                         
mehr Wildnis schützen!  
 
 
 

 
 

Seite 3 



MAJESTÄTISCHE BERGE UND URALTE FLECHTEN 

WALDSCHUTZ 
 
Die Landkäufe zum Naturschutz entwickeln sich sehr positiv. 4.584.171 Quadratmeter 
Wildnisgebiete hat Wilderness International im Zeitraum 2009 bis 2020 in Westkanada 
per Grundbucheintrag gekauft und langfristig unter Naturschutz gestellt.  
Wir konnten 2019 sogar wieder ein neues Landstück kaufen! Das „Land der Fischotter“ 
befindet sich in Kanada auf Porcher Island, unweit unserer bereits bestehenden 
Schutzgebiete „Land der Adler“ und „Land der Wölfe“. 
Die Insel liegt ca. 40 Kilometer südlich der Hafenstadt Prince Rupert und nicht weit von 
der Grenze zu Alaska. Von Napfschnecken und Seepocken über Nerze und Robben bis hin 
zu Küstenwölfen hat sich hier eine ganz besondere Tierwelt an das Leben mit den 
Gezeiten und dem rauen Seewetter des nördlichen kanadischen Küstenregenwaldes 
angepasst. 
Damit stehen ab sofort weitere 670.000m² fantastischer Wildnis für den Schutz durch 
Patenschaften bereit. 
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Landkäufe  Wald gekauft in m2 
Wald gekauft 

kumuliert in m2 
2009  501.760  501.760 
2010  488.832  990.592 
2011  0  990.592 
2012  623.168  1.613.760 
2013  0  1.613.760 
2014  728.448  2.342.208 
2015  0  2.342.208 
2016  805.312  3.147.520 
2017  757.152  3.904.672 
2018  0  3.904.672 
2019  671.744  4.576.416 
2020  0  4.576.416 
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WILDNISLÄUFE 
 
Im Jahr 2018 fanden füfn Wildnisläufe in Dresden, Leipzig, Radeberg und Mittweida statt. 
Über 3.750 Läufer*innen haben dabei zusammen 178.880 Quadratmeter Wildnis geschützt. 
Das entspricht der Größe von 10 Fußballfeldern! Vielen Dank! 
Im September fand außerdem die 3. Wilderness Team Challenge statt. 
 
2019 setzten sich im Sommer und Herbst über 1900 engagierte Schüler*innen  
in Dresden, Leipzig, Radeberg und Coswig für den Wildnisschutz ein. 
 
Im Jahr 2020 hat das neu erdachte “Work for the Wild - gute Taten für die Wildnis” - 
Konzept unseren Sommer-Wildnislauf ersetzt. Im Herbst konnten dann mit 
Hygienekonzept und getrennten Startzeiten Wildnisläufe stattfinden, dank derer von 
insgesamt ca. 1000 Schüler*innen von fünf Schulen aus ganz Dresden, Radebeul und 
Radeberg an drei Tagen ca. 108.000 m2 Wildnis geschützt werden konnten! 
 
Die gesammelten Gelder ermöglichen außerdem immer auch die Umsetzung lokaler 
Umweltprojekte an den beteiligten Schulen, wie zum Beispiel die Etablierung einer 
Schmetterlingswiese am Gymnasium Dresden Bühlau.  
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NEUE LEBENSRÄUME SCHAFFEN - SCHMETTERLINGSWIESE AM GYMNASIUM 
DRESDEN-BÜHLAU 

Lokales Schulumweltprojekt als Teil des Wildnislaufs 2018 

Am 23. April 2018 legten Schüler*innen der Klasse 6/3 des Gymnasiums Dresden-Bühlau 
gemeinsam mit Wilderness International eine Schmetterlingswiese an. Innerhalb weniger 
Stunden entstand auf dem Schulgelände ein langes Beet mit einer Vielzahl verschiedener 
Wildstauden. So sollen Wiesensalbei, Nelken und Königskerzen im Laufe des Sommers 
hoffentlich zahlreiche Schmetterlinge anlocken. 

Finanziert wird das Projekt durch den Wildnislauf, an welchem das Gymnasium 
Dresden-Bühlau seit 2008 jedes Jahr teilnimmt. 20% der von den Schüler*innen erlaufenen 
Gelder können von den Schulen für eigene lokale Umweltprojekte abgerufen werden. 

Ganz nach dem Motto „Think Global – Act Local“ haben die Schüler*innen so neben 
ihrem herausragenden Engagement beim Wildnislauf auch einen wichtigen Beitrag zur 
lokalen Artenvielfalt geleistet. Die Schmetterlingswiese schafft neuen Lebensraum und 
macht Umweltschutz im wahrsten Sinne des Wortes greifbar. 

Auch die Pflege der Pflanzen obliegt den Schüler*innen: Anfang Juni kümmerten sie sich in 
einem Pflegeeinsatz um das Wohl der jungen Pflanzen, wieder zusammen mit Wilderness 
International. Auch die nächste gemeinsame Aktion ist bereits in Planung und nach dem 
extrem trockenen Sommer dringend nötig. 

An dieser Stelle möchten wir allen an der Aktion Beteiligten ganz herzlich danken: Den 
Schüler*innen, besonders der jetzigen Klasse 7/3, und den Lehrer*innen des Gymnasiums 
Dresden-Bühlau, sowie unserer Mitarbeiterin Brigitte Heyduck für die Planung und 
Durchführung des Projektes. 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 6 



MAJESTÄTISCHE BERGE UND URALTE FLECHTEN 

KLIMA-TAG IM GYMNASIUM DRESDEN-BÜHLAU 

Am 11.04.2019 fand am Gymnasium Dresden-Bühlau der alljährliche Klimaschultag statt. In 
von Expert*innen geleiteten Workshops setzten sich die Schüler*innen mit sämtlichen 
Themen des Umweltschutzes auseinander. Wilderness International stellte den Wildnislauf 
vor und erklärte den Schüler*innen im Rahmen eines Workshops zum Thema 
„Ökologischer Fußabdruck“, wie sie ihren Alltag nachhaltiger gestalten können. Sie haben 
ihren eigenen ökologischen Fußabdruck berechnet und Möglichkeiten diskutiert, diesen zu 
verringern. 

Parallel dazu wurde mit der Klasse 6/4, der erfolgreichsten Klasse des Gymnasiums 
Dresden-Bühlau beim vergangenen Wildnislauf, geplant welches Umweltprojekt sie 
gemeinsam an der Schule umsetzen möchten. Dabei wurde beschlossen, im September 
neben der bereits bestehenden Schmetterlingswiese ein Paradies speziell für Wildbienen 
errichten zu wollen. 

EXPEDITIONEN 

 

Auf in die Wildnis! - Umweltbotschafterexpedition Sommer 
 
Am 28. Juni 2018 brachen die neuen Umweltbotschafter*innen zu ihrem Abenteuer in den 
Urwald auf. Neun Schüler*innen, zwei Wochen, eine Mission – Wildnis schützen! Das 
Expeditionsteam beschäftigte unter anderem die Musik des Waldes, das Leben im Totholz 
und das Geheimnis der Nachtfalter. 
Außerdem erkundeten sie die von ihnen geschützten Wildnisgebiete und stellten aus ihren 
Eindrücken eine Schülerwanderausstellung zusammen. Hier ein kleiner Auszug daraus von 
Titus Prescher: 
 

„Auf der Expedition in das Toba Valley erlebten wir die wohl unglaublichste Zeit                         

unseres Lebens. 

Wir sahen über 100 Meter hohe und über 1000 Jahre alte Bäume, jeden Morgen die                             

Nebelschwaden an den Bergen und Wäldern vorbeiziehen, konnten Buckelwale auf                   

ihrer Reise begleiten und sogar zwei Schwarzbären sehen. 

Das für mich wohl beeindruckendste Erlebnis war es, das Heulen von Wölfen zu                         

hören. In der Dämmerung liefen wir zu unserem Camp zurück und auf einmal                         

vernahmen wir aus weiter Ferne einen Ruf. Nach dem zweiten Mal war uns klar,                           

dass wir abseits von jeglicher Zivilisation die einzigartige Erfahrung machten,                   

diesen wunderschönen Tieren beim Heulen lauschen zu dürfen. 

Für mich ist dies das schönste Geräusch gewesen, das ich je gehört habe. Es erfüllte                             

uns mit tiefer Melancholie und mit genau diesem Gefühl krochen wir in unsere                         

Zelte. 
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Der Wald, den wir während Wanderungen und der Durchführung unserer Projekte                     

genauer kennenlernten, ist unvergleichbar und einzigartig. Der Natur wurde hier                   

seit dem Beginn der Zeit die Möglichkeit gegeben, sich frei zu entwickeln. Überall                         

steckt Leben, an keinem Punkt hat sich kein Lebewesen einen Platz gesucht, das                         

Ökosystem war komplett unbeschädigt. 

All dies hat uns dazu motiviert, uns weiterhin für diese einzigartigen Gebiete                       

einzusetzen und sie für immer zu schützen. Um diese Überzeugung auch an andere                         

weiterzugeben, bereiten wir zurzeit eine Ausstellung über den temperierten                 

Regenwald, seine Bewohner und unsere Expedition vor, um die am Wildnislauf                     

teilnehmenden Schüler für den Schutz der Wildnis zu begeistern.“ 
 
Lachse in den Bäumen? Die Herbstexpedition ins Tobatal 2018 
 
Im September waren wir auf Expedition in Westkanada, um mit Geokoordinaten 
verankertes, hochqualitatives Luftbildmaterial für unsere neue Web-Plattform zu erstellen 
und auf den geschützten Landstücken mit einigen unserer Partner nach dem Rechten zu 
sehen. 
Zu dieser Zeit ist Prime Time für die Bären. Sie begeben sich an die Flüsse, wo sie die 
Lachse fressen, die zu tausenden den Fluss hinaufschwimmen - normalerweise. Denn die 
diesjährige Lachswanderung ist wieder besorgniserregend gering ausgefallen. Der Verlust 
an Lebensräumen, Problemen mit Läusen, welche Zuchtlachse befallen und sich von den 
Farmen her ausbreiten, sowie die hohen Fangquoten sind nur einige der zahlreichen 
Faktoren, welche die Lachspopulation belasten. 
Im Tobatal gab es zum Glück reichlich Lachse und wohlgenährte Bären. 
Doch in vielen Regionen bedroht das Fehlen der Lachse nicht nur das Leben der Bären, die 
sich damit ihren überlebenswichtigen Winterspeck anfressen. Die üppigen Fischreste, die 
die Bären normalerweise von ihrem Festmahl zurücklassen, sind wichtiger Dünger und 
damit essentieller Bestandteil des artenreichen Ökosystems mit seinen Baumriesen. Doch 
dieses Jahr reicht es vielerorts kaum, um die Bären satt zu bekommen, und der Rest des 
Ökosystems geht leer aus. Ein weiterer Grund dafür, im Naturschutz nicht lokal begrenzt 
zu denken - sondern global. Denn die Ökosysteme unserer Erde sind alle mit einander 
verknüpft. 
 
Sommerexpedition 2019 
 
Vom 13.07. bis zum 29.07. waren wir auf Naturschutz-Expedition! Unter Wölfen, Adlern 
und dem freien Sternenhimmel des Regenwalds von Porcher und Vancouver Island waren 
wir in der Wildnis unterwegs. Wir sahen im Land der Wölfe und im Land der Adler auf 
Porcher Island nach dem rechten, die wir bereits geschützt haben, und besichtigten vier 
neue Gebiete, die wir bald schützen wollen. Baumvermessungen zur Untersuchung der 
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CO2-Bindung und die Erforschung der Biodiversität in den Landstücken sowie die 
Dokumentation des Waldes für die Umweltbildung standen dabei ganz oben auf der 
Tagesordnung. Fotograf und Biologe Fabian Mühlberger war bereits einige Tage vor dem 
Rest des Teams auf die Insel gefahren und hatte sich auf die Lauer gelegt, um die seltenen 
Küstenwölfe zu sehen und zu fotografieren - und er hatte Erfolg! 
 
Februarexpedition 2020 
 
Im Februar 2020 waren Kai Andersch, David MacDonald und Tobias Hürten an der 
Westküste Kanadas unterwegs. Sie kundschafteten potentielle Landstücke aus und trafen 
bestehende sowie zukünftige Partner. Es konnten Verhandlungen für den Kauf von fünf 
neuen Landstücken aufgenommen werden, die wir erwerben und schützen wollen. Bei 
äußerst positiven Treffen mit der Ancient Forest Alliance in Port Renfrew sowie bei einer 
Einladung der Surge Narrows Community konnten potentielle Synergien zum Waldschutz 
im San Juan Valley und auf Read Island ausgelotet werden. 
 
Außerdem fanden Treffen mit großen kanadischen Partnern wie Campbell River Whale 
Watching and Adventure Tours, Eagle Wing Tours und Pacific Coastal Cruises & Tours 
statt. Vor allem aber konnten bei einer Veranstaltung von Destination Campbell River mit 
über 50 lokalen Unternehmen unsere Naturschutzkonzepte vorstellen, mit dem Ziel, viele 
weitere Partner für unsere Projekte zu gewinnen. 

TEAM CHALLENGE 2018 - RUNDE DREI 
 
Aller guten Dinge sind 
drei, und so ging die 
Wilderness Team 
Challenge in unserem 
Jubiläumsjahr in die dritte 
Runde. Am 22. 
September fanden sich 36 
Läufer*innen einzeln oder 
in Teams auf dem 
Konzertplatz Weißer 
Hirsch in Dresden 
zusammen, um so viele 
420 Meter Runden durch 
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den Wald zu laufen wie nur möglich. Vorher hatten sie sich Sponsor*innen gesucht, und so 
konnten am Ende fantastische 9.536m2 Wildnis für immer geschützt werden! 
Anschließend feierten wir mit allen Teilnehmer*innen das 10-jährige Jubiläum von 
Wilderness International. 

VERANSTALTUNGEN & MEILENSTEINE 
 

Unsere neue Website ist online! 
 
2018 haben wir einen wichtigen Meilenstein setzen können: Zusammen mit der Firma 
Artkolchose, die auch unsere vorherige Website erstellt hat, haben wir einen neuen 
Online-Auftritt erstellt, der vor allem auch mobilem Surfen gerecht wird. 
Unter anderem wurde das Design von Grund auf überarbeitet und die inhaltliche Struktur 
verbessert. Das zeitgemäße Erscheinungsbild erleichtert die Orientierung beim Wildnis 
schützen und erkunden.  
 
SK-Kanadatage 2018 und 2019 

 

Bereits schon traditionell finden im Herbst die Kanadatage des Reiseveranstalters 
SK-Touristik statt.  
Mit neuem Konzept tourte der auf Kanada spezialisierte Reiseveranstalter auch 2018 
wieder durch acht Städte in Deutschland und erstmals auch in der Schweiz – und 
Wilderness war mit dabei. 
In Vorträgen und Workshops konnten sich die Besucher*innen dort nicht nur über die 
verschiedenen Reisearten und Reiseziele informieren, sondern auch vom Insiderwissen der 
Kanada-Spezialisten rund um das Thema „Kanada entdecken“ profitieren. Und natürlich 
mehr darüber erfahren, wie wichtig es ist, die kanadischen Regenwälder zu schützen, und 
wie das konkret mit SK Touristik umgesetzt wird.  
Auch 2019 informierten wir vom 21. bis 29.09. an vier Tagen in Münster, Köln, Nürnberg 
und Augsburg die zahlreichen kanadabegeisterten Besucher*innen über unsere 
Zusammenarbeit zum Wildnisschutz und konnten zahlreiche Interessierte inspirieren, 
Wildnispatenschaften abzuschließen oder bei ihrer Reise das Schutzgebiet von SK noch 
durch eine eigene Spende zu erweitern. 
 
Kanada-Tag in Bergheim am 02.12.2018 

 
Für ein paar Stunden in Erinnerungen schwelgen, neue Reisetipps erfahren und Vorträge 
über Kanada und die USA hören: Am 2. Dezember 2018 fand in Bergheim (Erft/bei Köln) 
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der Nordamerikatag statt, zu dem das 360 Grad Magazin gemeinsam mit der 
Deutsch-Kanadischen Gesellschaft einlud. Mehr als 20 Aussteller informierten Interessierte 
im Medio-Rhein-Erft über die besten Reiseziele und Geheimtipps zum Bereisen von 
Kanada und den USA. 
 
Auch wir waren mit einem Stand dabei und berichteten über die Grizzlybären und 
Riesenlebensbäume in unseren Naturschutzgebieten, sowie über unsere Arbeit und 
CO2-neutrales Reisen dank unseres neuen CO2-Rechners. Außerdem waren wir in zwei 
Multivisionsvorträgen zu erleben, in denen wir die Zuschauer*innen in den kanadischen 
Regenwald entführten. 
 
CO2 kompensiert mit Wilderness International für den Erstflug  

 
Dank Wildnispatenschaften für die Passagiere         
wurden die 499 Tonnen CO2-Emissionen des           
Air Canada Erstflugs auf der neuen Strecke             
zwischen Wien und Toronto am 30. April             
ausgeglichen. Jeder Passagier erhielt beim         
Einsteigen eine Urkunde über eine         
Wildnispatenschaft von 16m², womit ein         
einzigartiges Stück temperierten Regenwaldes       
unter Schutz gestellt wurde. Insgesamt         
konnten so über 4.768 m² spektakulärer           
Wildnis an der Westküste Kanadas für           
immer bewahrt werden! 
Stiftungsratsmitglied Charlotte Voigt war vor Ort mit dabei und vertrat Wilderness                     
International. Mit diesem Erstflug ergänzte Air Canada zwei vorherige Aktionen mit uns,                       
bei denen der CO2-Fußabdruck der Erstflüge Berlin-Toronto und Frankfurt-Vancouver                 
ebenfalls ausgeglichen wurde. 
 
Unsere neue Patenschaftsplattform ist online! 
 
In Zusammenarbeit mit der Leipziger Agentur Artkolchose konnten wir unsere 
Patenschaftsplattform erneuern und die zugrundeliegende Kartenapplikation updaten. Dort 
sind nun aktuellste Drohnenluftbilder hinterlegt und in Satellitenaufnahmen der Erde 
eingebettet, sodass die Verortung der einzelnen Landstücke deutlich wird. Hotspots 
erwecken die Waldgebiete zum Leben: Sie heben die charakteristischen Eigenschaften ganz 
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besondere Plätze in unseren Schutzgebieten mit Beschreibungen, Bildern und Videos 
hervor, bspw. die Nektarweide der Kolibris oder das Sonnentau-Hochmoor. Es kann 
außerdem bereits ab 16m2 eine Patenschaft abgeschlossen werden. 
Auch der Urkunde haben wir in diesem Zug ein neues Design geschenkt - sie zeigt nun                               
sogar lesen, wie viel CO2 im jeweiligen Waldstück durch den Schutz gebunden bleibt. 
 
Mit dem CO2-Rechner der Natur “Danke” sagen 
 
Nach jahrelangem Monitoring unserer Schutzgebiete und monatelangem recherchieren, 
basteln, bauen, der Zusammenstellung einer 3.000 Werte starken wissenschaftlichen 
Datenbank und viel Liebe zum Detail haben wir im Dezember 2020 endlich unseren 
CO2-Rechner veröffentlicht! 
 
Der Rechner soll es so einfach wie möglich machen, den eigenen jährlichen 
CO2-Fußabdruck zu berechnen. Im Anschluss hat man die Möglichkeit, die Emissionen 
direkt durch den Schutz der entsprechenden Fläche Regenwald auszugleichen. 
 
CO2-Rechner sind derzeit gefragt, und auch Kompensationsprojekte. Wir sind überzeugt, 
dass es bisher keinen so ganzheitlichen, transparenten und wissenschaftlich gut fundierten 
Rechner gibt. Geschweige denn in einer Hand mit einem so konkret wirksamen, direkt 
nachvollziehbaren Kompensationsprojekt, das ein wirklicher Allround-Ansatz zum Thema 
Klima- und Artenschutz ist. 
 
"Mein Baum - Mein Dresden" - Initiative gestartet 
 
2019 haben Wilderness International, the nu+ company, die VOR Werbeagentur, 
Startnext Crowdfunding und plant values gemeinsam das Projekt „Mein Baum – Mein 
Dresden“ ins Leben gerufen, die größte Baumpflanzaktion Deutschlands. Ziel ist es, für alle 
Dresdner*innen einen Baum zu pflanzen. Insgesamt wollen wir gemeinsam 550.000 Bäume 
und Sträucher in den Boden bringen, jung und alt und nachbarschaftlich! Gemeinsam gegen 
das „Ich kann ja doch nichts tun!“ – Gefühl: Unabhängig von Politik oder Verwaltung 
wollen wir in Dresden zeigen, dass gemeinsames Engagement einen Unterschied machen 
kann. Gemeinsam machen wir unsere Stadt zukunftsfähig für uns und unsere Kinder. Für 
gesunde Luft, für Schmetterlinge, wilde Bienen und singende Vögel, für ein gesundes 
Miteinander, für unser Dresden. Und als Vorbild für den Rest der Welt! 
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Am Freitag, den 05.04.2019 konnten wir dank der fleißigen Unterstützung der 
Mitarbeiter*innen der nu-company, der WSR Cintinus Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
DIAMIR Erlebnisreisen und engagierter Schüler*innen des Kreuzgymnasiums Dresden 
gemeinsam 669 Gehölze einpflanzen. Neben Felsenbirnen, Pfaffenhütchen, Weißdorn und 
Haselsträuchern ist die Kornelkirsche eines der vielen heimischen Gewächse, die im 
Rahmen des Projektes gesetzt werden. 
 
Inzwischen haben schon drei weitere Städte das Konzept unserer unpolitischen städtischen 
Baumpflanz-Initiative “Mein Baum - mein Dresden” übernommen. In Zukunft heißt es 
daher auch "Leipzig pflanzt!", "Mein Baum - mein Husum" und "Otto pflanzt!"(Magdeburg).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Türchen im  
“24 gute Taten”-Adventskalender 
 
Wer am 05. Dezember seinen “24 gute 
Taten”-Adventskalender geöffnet hat, fand dahinter 
den Schutz eines Quadratmeters Wildnis!  
In dem Kalender steckt hinter jedem Türchen ein 
sorgfältig ausgewähltes, nachvollziehbar wirksames 
gemeinnütziges Projekt, das mit den Spenden für den 
Erwerb des Kalenders direkt umgesetzt wird.  
Dank der Spenden konnten wir insgesamt 83 910 m2 
Wildnis für immer schützen! 
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PERSONALWECHSEL 
 
Stiftungsrat 
 
Mit Stephan Hürten hat der Stiftungsrat 2018 einen neuen, der Stiftung seit langem 
verbundenen Vorsitzenden bekommen, nachdem Vera Philipps ihr Amt aus familiären 
Gründen nach einem Jahr niedergelegt hatte. Steffen Kolschmann bleibt uns als erfahrener 
Stellvertreter erhalten.  
Mit herzlichstem Dank und auch Bedauern verabschiedeten wir uns 2019 von Sissel 
Hammerstrøm, die ihren Sitz als langjähriges Ratsmitglied aus zeitlichen Gründen nach 
10 Jahren aufgeben musste. Als Gründungsmitglied hat sie die Stiftung Wilderness 
International mit ermöglicht. Sehr erfreulich ist die Wahl der zwei neuen Ratsmitglieder: 
Charlotte Voigt als Studentin des Umwelt- und Ressourcenmanagements und Anton 
Kamolz als zukünftiger Wirtschaftsingenieur stärken den Rat mit den notwendigen 
Kompetenzen und frischen Ideen und sichern die Kontinuität seiner Arbeit. Darüber 
hinaus kennen sie beide die Wildnis Kanadas und die Arbeit der Stiftung aus eigener 
Erfahrung als FÖJler und Betreuer des Umweltbotschafter*innenprogrvierjährige 
Ratsarbeit! 
 
Wir begrüßten als neues Ratsmitglied Thomas Mach, der im Herbst auf Expedition unsere 
Schutzgebiete kennenlernte. Er engagiert sich schon lange als Zustifter mit großem 
Nachhaltigkeitsinteresse für uns und bringt dabei seine Erfahrungen in Medienarbeit und 
Marketing ein. 
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Tom Andersch hat 2020 als langjähriges Ratsmitglied und erfahrener Manager im 
nachhaltigen Tourismus seine Positionen verlassen, um ab dem 1. Februar dem operativen 
Team von Wilderness International als Director of Operations beizutreten. 
Dabei wird er essentielle Themen wie Partnerschaften und IT voranbringen. 
 

Eine Übersicht aller Ratsmitglieder ist hier einsehbar. 
 
Team 
 

Seit über 10 Jahren ist Ronny Scholz bereits im Wildnisschutz aktiv. Seine Begeisterung für 
die Wildnis konnte er dabei durch seine Fotografien erfolgreich weitertragen. Jedes Jahr 
bereichern seine Bilder und seine Expertise unseren Wildnisschutzkalender. 2019 war für 
ihn die Zeit gekommen, zwei Jahrzehnte Projekt- und Personalmanagement im 
Gesundheitsbereich hinter sich zu lassen und seinen Fokus auf den operativen Sektor der 
Stiftung zu legen. Sein Kindheitstraum, aktiv und nachvollziehbar Umwelt zu schützen, ist 
durch seine Integration ins Team des Dresdner Büros als neuer Operations Manager nun 
Realität geworden. 
 
Wir verabschiedeten uns 2019 mit herzlichstem Dank für die jahrelange, treue 
Unterstützung von Hans Dierstein, der unseren Vorstand verließ und sich seitdem seiner 
jungen Familie widmet. Er war als Gründer von Anfang an mit dabei und bereits seit fast 
neun Jahren im Vorstand. Besonders durch seine jederzeit motivierende Art als Moderator 
bei Wildnisläufen oder in erheiternden Gesprächen ist er uns allen ans Herz gewachsen. 
 
Gleichzeitig freuten wir uns sehr, Fotograf und Büro-Manager Ronny Scholz als neuen 
Projekt-Vorstand begrüßen zu dürfen!  
Der Posten ist damit optimal mit jemandem besetzt, der nah an unserer alltäglichen 
Projektarbeit dran ist, und sie damit im Vorstand bestmöglich vertreten kann. 
 

 

Eine Ära geht zu Ende 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Hannes Holtermann für die letzten 14 Jahre 
außerordentlichen Engagements für den Wildnisschutz! Er hat uns im Mai 2020 leider als 
fester Mitarbeiter verlassen und bricht beruflich nun zu neuen Abenteuern auf. 
 
Bei aller Wehmut blicken wir vor allem glücklich und stolz auf die großartige 
Zusammenarbeit und das gemeinsam Geschaffte zurück. Durch einen Vortrag von Kai an 
der TU Dresden hatte er sich damals für den Wildnisschutz begeistern lassen. 
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Seitdem hat er aktiv an Entwicklung und Wachstum der Stiftung teilgenommen. Dank 
Hannes bleiben unserem Planeten hunderttausende Quadratmeter Wildnis erhalten! 
Außerdem ist in seiner Zeit so mancher Schulhof grüner geworden. 
Neben der Organisation zahlreicher Wildnisläufe hat Hannes zudem vier 
Umweltbotschafter*innen-Expeditionen begleitet, und dabei nicht nur das stets wechselnde 
Team motiviert und zusammengehalten, sondern vor allem auch tausende junge Menschen 
für den Naturschutz begeistert. 
Seine fachliche Unterstützung hat vor allem die Langzeitstudien zur 
Baumbiomasse-Berechnung vorangebracht, welche die Grundlage für unsere CO2-Rechner 
bilden. 
 

PARTNERSCHAFTEN  
 
GERL. Dental 
 
Seit 2018 kompensiert die Anton Gerl GmbH den CO2-Ausstoß ihres großen Fuhrparks 
jährlich mit Wilderness International. Dadurch konnten wir bisher großartige 68.800 m2 
unserer Wildnisgebiete dauerhaft vor Raubbau und Abholzung schützen, wofür wir uns 
herzlich bedanken! 
GERL. arbeitet als eines der größten Dental-Depots in verschiedenen Gebieten rund um 
das Thema Zahnmedizin. Neben dem Handel und Verkauf von Gütern bietet GERL. 
außerdem ein breites Dienstleistungsspektrum an. Als Familienunternehmen in dritter 
Generation ist GERL. bundesweit an 18 Standorten mit über 450 Mitarbeiter*innen 
vertreten. 
 
SK Touristik 
 
„Wir lieben Kanada.“ Dieser Satz spricht nicht nur den Unterstützer*innen von 
Wilderness International aus dem Herzen – er ist auch das Motto unseres neuen 
Naturschutzpartners SK Touristik! Der Veranstalter aus Senden-Bösensell bei Münster ist 
seit über 25 Jahren einer der angesehensten und passioniertesten Spezialisten für 
Kanadareisen in der Branche. 
Gemeinsam mit Wilderness International schützt SK Touristik seit 2018 den bedrohten 
Lebensraum der Grizzlybären: Mit jeder Westkanada-Reise werden pro 
Reiseteilnehmer*in 16 m2 temperierter Regenwald in British Columbia für alle Zeiten 
bewahrt. So sagen wir “Danke” an die Natur für all die wundervollen Erlebnisse, die sie 
uns auf Reisen schenkt. Alle Reisenden können außerdem selbst den SK-Wald vergrößern 
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und so einen der größten Schätze Kanadas als Souvenir mit nach Hause nehmen. Bis Ende 
2021 wollen wir so gemeinsam 50.000 m2 kanadische Wildnis für alle Zeiten schützen.  
 

Das Goerzwerk in Berlin wird grün! 
  

Im Jahr 2017 begann unsere großartige Kooperation mit dem Goerzwerk, einem über 100 
Jahre alten Industriebau in Berlin-Zehlendorf, welches heute Raum für über 120 Start Ups 
und Firmen bietet. 2017 hatten die Mieter im Goerzwerk unter der Schirmherrschaft von 
Inhaber Silvio Schobinger gemeinsam bereits 30.000m2 Regenwald für immer unter Schutz 
gestellt! Bei der Cluberöffnung des Goerzwerkes am 26.10.2018 haben wir darauf mit den 
Mieter*innen angestoßen. Seitdem kompensiert das Goerzwerk gemeinsam mit seinen 
Mieter*innen seinen kompletten CO2-Ausstoß. So konnten bis Ende 2020 insgesamt 
137.728 m2 fantastischer Wildnis in Westkanada geschützt werden! 
2019 fand zudem eine lokale Pflanzaktion zur Schaffung biodiverser Lebensräume für 
Insekten, Vögel und Kleinsäuger auf dem Gelände des Goerzwerkes statt. Weitere 
spannende Ideen sind in Planung! 
 
Wir bedanken uns beim Goerzwerk und seinen Mieter*innen für die tolle Zusammenarbeit 
und den geschützten Regenwald! 
 

 

Auf der Reise zu 100% Nachhaltigkeit – Herolé 

 

Im Jahr 2019 durften wir den Klassenfahrten-Veranstalter Herolé als neuen 
Naturschutzpartner bekanntgeben! 
Reisen sind eine tolle Möglichkeit, neue Kulturen kennenzulernen und vielfältige Eindrücke 
zu gewinnen. Sie hinterlassen aber auch ihre Spuren, insbesondere wenn man sich die 
CO2-Bilanz anschaut. Herolé hat beschlossen gemeinsam mit Wilderness International 
dieses Thema anzugehen. Für jede Klassenfahrt, die 2020 bei Herolé gebucht wird, schützt 
das Unternehmen daher ab sofort 64 m2 Wildnis, was in etwa der Größe eines 
Klassenzimmers entspricht. Gleichzeitig werden durchschnittlich 75% der Emissionen der 
Reise ausgeglichen. Bis zum Ende des Jahres 2021 wird so eine Fläche von 150.000 m2 
temperierter Regenwald an der Westküste Kanadas für immer geschützt. Außerdem 
motiviert Herolé die Lehrer*innen, gemeinsam mit ihren Schüler*innen aktiv zu werden, 
um bspw. mit Spenden oder Wildnisläufen und weiteren Aktionen jede Klassenfahrt zu 
100% CO2-neutral zu gestalten. 
Als einer der führenden Veranstalter von maßgeschneiderten Klassenfahrten, Studien- und 
Gruppenreisen zu über 140 Reisezielen weltweit bietet das Unternehmen Klassen aller 
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Schulformen und -träger sowie Gruppen und Vereinen hohe Qualität zu fairen Preisen. 
2015 war Herolé unter den Top 5 beim sächsischen Wettbewerb zum Unternehmer des 
Jahres. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natur erleben und erhalten mit unserem neuen Naturschutzpartner TRAILS 

Reisen 

 
„Wir leben Abenteuer“ - so der Slogan von TRAILS Natur-und Erlebnisreisen, mit denen 
wir ab sofort kooperieren! Das Unternehmen schützt pro Reisegast, der die wilde Natur 
der USA oder Kanadas bereist, 16 m² temperierten Regenwald gemeinsam mit uns. Somit 
wurden im Reisejahr 2019 mehr als 8.000 m² Wildnis für immer unter Schutz gestellt. Der 
Reiseveranstalter aus dem Allgäu ist auf Kanada spezialisiert, auch wenn er Menschen 
weltweit in die Natur führt. Dabei ist der Schwerpunkt eindeutig gesetzt: Erlebnisse in der 
Natur, die man nie vergessen wird. Wir freuen uns sehr über diese Kooperation und 
bedanken uns bei TRAILS Reisen für das Engagement zum Schutz von wertvollen 
Wildnisgebieten! 
 
Li-iL 
 

Vielleicht kennen Sie die Produktreihe „Dresdner Essenz“ der Traditionsfirma Li-iL aus 
Dresden? Diese legt bei der Herstellung der hochwertigen Kosmetikprodukte und 
Arzneimittel großen Wert auf Rohstoffqualität und Hautverträglichkeit. Nun sagt das 
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Unternehmen „Danke an die Natur“: Mit einem Teil des Produkterlöses der neuen Need 
You Naturkosmetik werden im Rahmen des „Mein Baum-Mein Dresden“- Projekts 
insgesamt 500 Bäume gepflanzt und zudem mit Wilderness International 10.880 m² 
Regenwald in Kanada geschützt. Außerdem ermitteln wir derzeit gemeinsam die 
CO2-Bilanz von Li-iL, welche anschließend durch den Schutz von alten Wäldern 
ausgeglichen wird. 
 

Eagle Wing Tours 

 

Wir sind hocherfreut über die Zusammenarbeit mit Eagle Wing Whale Watching Tours 
aus Victoria, BC, die jedes Jahr nicht nur den CO2-Ausstoß ihres Unternehmens zu 100% 
ausgleichen, sondern zudem auch durch einen Naturschutz-Dollar ihre Kund*innen mit in 
den Wildnisschutz einbeziehen. Denn die Küstenregenwälder und Gletscherflüsse des 
Toba Valleys sind die Laichplätze für Lachse - die Lebensgrundlage der Orcas und vielen 
anderen Wildtiere, und damit auch essentielle Grundlage für das Fortbestehen des 
Unternehmens. Und obendrein kommt Wilderness International ein Teil des Gewinns des 
Unternehmens zu Gute, der über die Initiative „1% for the Planet“ an uns und andere 
Naturschutzorganisationen abgegeben wird. 
Eagle Wing Tours ist nicht nur der größte Whale Watching Anbieter in ganz Victoria, 
sondern auch in jeder Hinsicht Vorbild im Umweltschutz: Sei es konkreter Naturschutz, 
Umweltbildung, nachhaltiger Tourismus, Unterstützung von Forschung oder Partnerschaft 
mit First Nations – Eagle Wing Tours geht in jedem Bereich mit gutem Beispiel voran, oft 
als erstes Unternehmen in der Region überhaupt, und das nicht zu knapp. 
 

Bisch-Chandaroff-Werkstätten - ein neuer Partner mit Stil 

 

Seit 2020 gleichen die Bisch-Chandaroff Werkstätten ihren CO2-Fußabdruck aus, indem sie 
fantastische 1.664 m2 Wildnis für immer bewahren! Als Spezialist für textiles Interieur 
kümmert sich das Dresdner Unternehmen um Maßanfertigungen für die 
Innenraumgestaltung und hat sich auch schon für die Ausstattung unseres Dresdner Büros 
engagiert. 
 

 

Dresden blüht auf - Neuer Naturschutzpartner STESAD 

 

Die STESAD GmbH gleicht seit diesem Jahr mit uns den CO2-Ausstoß interner 
Geschäftsprozesse durch Urwaldschutz aus, unterstützt die „Mein Baum - Mein 
Dresden“-Initiative und sponsert Blühfelder im Schönfelder Hochland. 
 

Seite 19 



MAJESTÄTISCHE BERGE UND URALTE FLECHTEN 

Zudem konnten folgende Partnerschaften eingegangen werden: 
 
Fjordkindreisen: Der Spezialreiseveranstalter spendet pro gebuchter Reise 16m2 
temperierten Regenwald in Westkanada. 
KYZR: Der Spezialist für das Entwerfen und Bauen hochwertiger Carbon Laufräder 
schützt pro verkauftem Carbon-Laufradsatz 16m2 Regenwald und gleicht den  
CO2- Fußabdruck des Kerngeschäfts durch Regenwaldschutz aus. Ziel ist es bis Ende des 
Jahres 2020 mindestens 10.000m2 Wildnis dauerhaft unter Naturschutz zu stellen. 
endless local: Der Hersteller von Outdoor-, Sport- und Freizeitkleidung 
schützt 1m2 Regenwald pro verkauftem Artikel 
KarmaKollektiv: Dank der Kreislaufwirtschaft und der fairen und ökologischen 
Produktion entstehen fast keine Emissionen, aber die unvermeidbaren kompensiert das 
Berliner Start-Up für Tee und Kaffee jährlich durch Regenwaldschutz. 
Ruck Zuck Urlaub: Der Reiseveranstalter für Nordamerika schützt pro Reisegast 16 m2 
Wildnis. 
 
Wir danken außerdem shift und klean kanteen für Ihr Sponsoring von Preisen für die 
Wildnisläufe, sowie adventure menu für die Unterstützung mit Outdoor-Mahlzeiten für 
unsere Expeditionen. 

STIFTUNGSKAPITAL  
 

Das Stiftungskapital erhöhte sich bis zum 31.12.2020 auf 57.000 Euro. 
 
Kai Andersch 
Vorstandsvorsitzender Stiftung Wilderness International 
07. Februar 2021 

KONTAKT 
 
Stiftung Wilderness International 
Tolkewitzer Straße 32, 01277 Dresden 
Tel.+ 49 (0) 351 - 314 02 220 
www.wilderness-international.org 
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